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Fahrt im roten Citybus ruft Erinnerungen wach
Senioren aus vier Pflegeeinrichtungen erkunden ihre Stadt – Die Rundfahrt ist ein Geschenk des Vereins Kulturtafel

Von unserer Redakteurin
Ulrike Bauer-Dörr

HEILBRONN So was gibt’s für Heim-
bewohner nicht alle Tage: eine Aus-
fahrt mit dem roten Doppeldecker-
Touristenbus. Erst quer durch die
Stadt und dann hinauf in die Wein-
berge.

Der gemeinnützige Heilbronner
Verein Kulturtafel hat mit seiner
Einladung auch diesmal ins Schwar-
ze getroffen. 136 Seniorinnen und
Senioren genießen die herbstliche
Stadtrundfahrt in vollen Zügen. „Bit-
te nächstes Jahr wieder, das hat mir
so viel Kraft gegeben“, dankt eine
alte Dame. Sie denkt dabei an die
harten Monate des Corona-Lock-
downs zurück, als so viele gemeinsa-
me Aktivitäten und Sozialkontakte
auf der Strecke geblieben waren.

Normalerweise steigen die Bus-
touristen an den Sehenswürdigkei-
ten aus dem Bus aus und später
wieder ein. Die Senioren dagegen
bleiben bequem sitzen. Viele sind
mit dem Rollator gekommen, für

Rollstuhlfahrer passt die Tour dies-
mal nicht.

136 Gäste Der Vormittagsbus
nimmt 58 Gäste aus den beiden Sont-
heimer Einrichtungen „Haus am
Staufenberg“ der Evangelischen

Heimstiftung und der „Pro-Seniore-
Residenz“ auf. Am Nachmittag holt
das Fahrzeug 78 Bewohner und Be-
gleitpersonen der Richard-Drautz-
Stiftung auf der Böckinger Schanz
und der „Pro-Seniore-Residenz“ am
Neckarpark ab.

Interessiert lauschen die Gäste
den Erläuterungen, die über den
Lautsprecher kommen. Auf dem
Weg in die Innenstadt kommen sie
am Knorr-Gelände, am Hauptbahn-
hof und am Neckarturm vorbei.
Schnell werden Erinnerungen
wach. Stumm verfolgen die Augen
Häuser, Straßen und Menschen.

Am Pfühlpark wendet der Bus,
fährt Richtung Weinsberg und biegt
Richtung Wartberg ab. Einige Pas-
sagiere steigen kurz aus, suchen mit
den Augen unten im Häusermeer
nach einem bestimmten Ziel. Erst
wenn es entdeckt ist, ist man zufrie-
den. Erinnerungsfotos werden ge-
schossen. Wer im Bus bleibt und ein
Handy hat, reicht es hinaus und be-
kommt es mit einem Foto zurück.

Später geht es am Theater vorbei
Richtung Industriegebiet, am Buga-
Gelände vorbei und über die Hafen-
straße wieder zurück in die Innen-
stadt oder nach Sontheim. Die zwei
Stunden haben vielen ein zufriede-
nes und dankbares Lächeln aufs Ge-
sicht gezaubert. Die alten Men-

schen haben mal wieder etwas er-
lebt, und der kleine Ausflug war eine
„Brücke nach draußen“.

Überlingen Die Heilbronner Kul-
turtafel hat mit diesen beiden Stadt-
rundfahrten ihre Arbeit nach den
Monaten des coronabedingten Still-
stands fortgesetzt. Bereits Ende Au-
gust fuhr das Team um Vorsitzenden
Karl Pommée und Geschäftsführer
Richard Siemiatkowski-Werner mit
85 meist älteren Menschen zur Lan-
desgartenschau nach Überlingen.

Demnächst beginnt der Verein
wieder damit, Eintrittskarten für
kulturelle Veranstaltungen an ihre
gemeldeten Gäste auszugeben. Vor-
erst setzt der Verein dafür Spenden-
gelder ein. Die beiden Stadtrund-
fahrten waren unter anderem durch
eine 350-Euro-Spende des Vereins
Kulturpause aus dessen Kulturbeu-
telaktion finanziert.

Im kommenden Jahr werden Be-
wohner der Heime St. Elisabeth und
Katharinenstift in den roten Citybus
eingeladen.

Bewohner und Begleitpersonen aus vier Heilbronner Pflegeheimen freuten sich über
eine zweistündige Stadtrundfahrt im roten Touristen-Doppeldeckerbus. Foto: privat
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wie Klimawandel oder das Phäno-
men des sogenannten „Gender Data
Gap“ auf dem Programm. Nach ei-
nem fachlichen Impuls durch erfah-
rene Dozentinnen besteht ausrei-
chend Raum zum Austausch unter-
einander.

Die Reihe ist semesterübergrei-
fend angelegt, weshalb die Teilneh-
merinnen auf Wunsch auf die weite-
re thematische Ausrichtung Ein-
fluss nehmen können. Information
und Anmeldung unter www.vhs-
heilbronn.de und 07131 99650. red

HEILBRONN Das neue VHS-Frauen-
forum in der Volkshochschule Heil-
bronn beginnt am Dienstag, 16. No-
vember. Das Forum möchte vielsei-
tig interessierte, auch berufstätige,
Frauen ansprechen.

Die Auftaktreihe bietet insge-
samt zehn Themenabende (jeweils
18 bis 19.30 Uhr) unter anderem zu
Resilienz, Biographiearbeit oder
Selbstmanagement und Selbstcoa-
ching. Daneben stehen auch ge-
schichtliche und kunstgeschicht-
liche Inhalte und aktuelle Themen

Neues Frauenforum der VHS

Samstag
HEILBRONN
Ev. Kilianskirche, Kaiserstraße 38.
11.00-11.30 Orgelmusik zur Marktzeit mit
Woosung Son (Stuttgart/Seoul).
18.00-19.00 Stunde der Kirchenmusik:
Sopran und Orgel mit Judith Wiesebrock
und Prof. Stefan Viegelahn

BÖCKINGEN
Ev. Stadtkirche St. Pankratius, Kirchstei-
ge 10.  16.00 Orgelviertele. Eine Viertel-
stunde Orgelmusik mit Michelle Wong

Sonntag
HEILBRONN
Diakonie, Schellengasse 7-9.  14.30-16.00
Trauer-Café. Unterstützung und Hilfestel-
lung in der Trauer. Info: www.hospizdienst-
heilbronn.de oder � 0176 84657258
Mehrgenerationenhaus, Rauchstraße 3.
14.00 Karten und Spielenachmittag.

Geburtstage
Heilbronn Samstag: Bernhard Umbach
(90). Gisela Gerock (90). German
Ladenburger (85), Sontheim.
Stela Brummer (85), Böckingen. Lothar
Rau (80), Neckargartach. Dr. Klaus Naser
(80). Horst Jesek (80), Neckargartach.
Sonntag: Irmgard Seibold (85). Margarete
Wödl (85). Wolfgang Schulz (80), Neckar-
gartach. Friedrich Müller (85), Biberach

Lokaltermine

Zum 90. Geburtstag und zur goldenen
Hochzeit werden nur privat eingesandte
Fotos veröffentlicht. Die Bilder sollten uns
fünf Werktage im Voraus vorliegen.

Kreatives Herbstprogramm
HEILBRONN AIM, Haus der Familie und Experimenta organisieren Ferienbetreuung für 80 Kinder

Von unserem Redaktionsmitglied
Philip-Simon Klein

E
in Herbstbild gemalt habe
sie, berichtet die sechsjähri-
ge Anna eifrig. Und was für
eines! Fröhlich und stolz er-

klärt das Mädchen alle Besonder-
heiten: „Zwei Vögel und ein Schmet-
terling sind auch da“. Zudem ein Ap-
felbaum und eine Blume. Anna muss
weiter. „Ich bringe mein Bild jetzt zu
Flora“, sagt sie. Gemeint ist Künstle-
rin Flora Deyle-Ferch, die an diesem
Tag eine Kreativwerkstatt leitet. Es
ist der erste Tag der Kinderferien-
betreuung, organisiert vom Haus
der Familie, der AIM und der Expe-
rimenta.

Gemeinschaftsprojekt Birgit Eg-
ner-Hoffmann vom Haus der Fami-
lie berichtet, dass die Idee der von
der Dieter-Schwarz-Stiftung geför-
derten Einrichtungen, übergreifend
ein Ferienprogramm auf den Weg zu
bringen, bereits für die Osterferien
2020 im Gespräch war. Die Erfah-
rungen aus der eigenen betriebli-
chen Ferienbetreuung – ein Ange-
bot für 40 Kinder – weiteren Famili-
en zukommen zu lassen, sei dem
Haus der Familie sehr am Herzen
gelegen, berichtet Egner-Hoff-
mann. „Alle drei Projektpartner ha-
ben inhaltliche Schwerpunkte aus
ihrem Bereich mitgebracht, so dass
wir ein besonders gutes Programm
ausarbeiten konnten.“

Das Ferienprogramm für die
Sechs- bis Zwölfjährigen ist ganz auf
die Jahreszeit zugeschnitten. Neben
der Kreativ-Werkstatt gibt es ein
Theaterprojekt, die Experimenta-
Labore werden besucht, zudem gibt
es einen Outdoor-Tag, der zum Jä-
gerhaus führt. Dort findet das Mit-
tagessen im Waldhaus statt.

80 Kinder werden in der Woche
der Herbstferien betreut. Mit einer
flexiblen Bringzeit ab 7.30 Uhr und
einem Programmbeginn um 8.30
Uhr will man „neben dem Spaß für
das Kind“ einen Beitrag leisten, um
die „Vereinbarkeit von Familie und

Beruf zu unterstützen“, wie Birgit
Egner-Hoffmann sagt. Die Betreu-
ung endet am späten Nachmittag
um 17 Uhr. An zwei Tagen werden
die Kinder auf das Coronavirus
getestet.

Kleine Gruppen Um die Pro-
grammpläne zu ermöglichen, gibt
es zwei Gruppen mit 40 Kindern, die
ihrerseits nochmals halbiert wer-
den. So ist es beim Gestalten der
Herbstbilder, das auf dem Bildungs-
campus in den Räumlichkeiten der
AIM stattfindet, ebenso wie ein thea-
terpädagogisches Projekt und ein
Handlettering-Workshop, in dem
die Ferienkinder eigene Schriftzüge

entwerfen und kunstvoll gestalten.
Die Aufteilung in kleinere Gruppen
ermöglicht auch in der Experimenta
besonders eindrückliche Erlebnisse
für die Mädchen und Jungen. „Hier
können die Kinder nach ihren Fä-
higkeiten arbeiten – dafür haben wir
ein besonderes Konstruktionsmate-
rial, das die Kinder mit Werkzeug
bearbeiten können“, sagt Maud
Springer. Bei der Experimenta ist
sie zuständig für die Altersgruppen
bis zwölf Jahre.

Große Nachfrage „Viele Kinder
werden unterschiedliche Talente
entdecken, weiterentwickeln kön-
nen und dadurch fördern“, ist auch

Thomas Rauh von der Experimenta
überzeugt. Die grundlegende Be-
treuung übernehmen Fachkräfte
mit pädagogischer Schulung. Birgit
Egner-Hoffmann stimmt auch die
Resonanz sehr zufrieden: „Wir
mussten kaum Werbung machen –
bereits Anfang August waren alle
Plätze gebucht.“

So motiviert wie Anna, die einen
Stoffhasen dabei hat, sind die meis-
ten Jungen und Mädchen an diesem
Nachmittag. Hatte die Sechsjährige
erst noch viel über ihr Kuscheltier
berichtet, stellt sie später zu den
herbstlichen Kunstwerken ihrer
Gruppe klar: „Wir machen das alles
selbst hier.“

Die Kindergruppe
fängt das bunte
Herbsttreiben drau-
ßen ein. Foto: Klein

Naturerfahrung
Gerade zu Homeschooling-Zeiten
fehlten Kindern oft direkte Erfahrun-
gen mit Gleichaltrigen, aber auch mit
der Umwelt und Natur. Stattdessen
spielte sich viel drinnen ab. Eltern,
aufgerieben zwischen Erwerbsar-
beit und digitalem Unterricht, taten
sich teils schwer, gute Freizeitange-
bote aufzutun. Ein Angebot wie das
des Einrichtungs-Trios zeugt vom
Gespür für die Bedürfnisse der Kin-
der nach Natur. Eine jüngere Studie
des Bundesamts für Naturschutz
bestätigt die neue Hinwendung zur
Natur auch bei Jugendlichen. psk

Die große Dame
des Tanzesdes Tanzesdes T

ist gestorben
HEILBRONN Die Grande Dame der
Unterländer Tanzszene, Irene Vöh-
ringer-Fenske, ist im Alter von 84
Jahren gestorben. Zusammen mit
ihrem Mann Wolfgang Vöhringer,
der bereits 1995 verstorben ist, präg-
te sie das gesellschaftliche Leben in
Heilbronn. Das „Vö“ war eine Insti-
tution in der Stadt.

Am 1. September 1958 hatten die
Berliner Tanzlehrerin Irene Vöhrin-
ger und ihr in Stuttgart geborener

Mann in den Räu-
men des Cafés
Hillebrecht über
dem damaligen
Metropol-Kino in
der Gymnasium-
straße 27 ihre
Tanzschule eröff-
net. 32 Jahre lang
befand sich hier
dieser nostalgi-
sche Ort unzähli-
ger Musikpartys,

Bälle und Tanzwettbewerbe. Zigtau-
sende junger Leute haben im „Haus
des Tanzes“ erste Schritte auf dem
Parkett gemacht. 1979 hatte das
tanzbegeisterte Ehepaar neue Tanz-
schulräume in die Sülmerstraße 41
bezogen, nachdem feststand, dass
das „Metropol“ abgebrochen wird.

Legendär waren die unzähligen
Bälle in der Harmonie, allen voran
der Nikolausball mit Hugo Strasser
und seinem Tanzorchester. Darüber
hinaus trugen Abschlussbälle,
Frühlings- und Herbstbälle, Tanz-
turniere und Tanzwettbewerbe die
Handschrift von Irene Vöhringer-
Fenske und ihrem Mann.

2002 hatte Irene Vöhringer-Fens-
ke im Alter von 65 Jahren ihren Be-
trieb an Jeanette Nuffer abgegeben.
Für ihre Verdienste um das gesell-
schaftliche Leben in der Stadt hatte
ihr der damalige Oberbürgermeis-
ter Helmut Himmelsbach die Golde-
ne Münze überreicht. jof

Irene Vöhringer-
Fenske. Foto: privat

Sehnen und Bänder nicht übermä-
ßig belastet und gedehnt. Der Kurs
wird von einer qualifizierten
Übungsleiterin durchgeführt und
dient sowohl der Verbesserung der
körperlichen Leistungsfähigkeit als
auch der Verletzungsprophylaxe.
Die funktionelle Gymnastik zielt zu-
meist auf eine schonende Kräfti-
gung und Mobilisation des Körpers.
Deswegen ist sie bei Rücken- und
Gelenkproblemen geeignet. Auch
für Herz-Kreislauf-Patienten ist der
Kurs gut. Info: 0179 6885305. red

HEILBRONN Im Winterhalbjahr bietet
die RSG Heilbronn 1892 einen Kurs
in Funktionsgymnastik an. Er findet
statt in der Silcher-Sporthalle in der
Lenaustraße 8, jeden Mittwoch au-
ßer in den Ferien von 17.30 bis 19.15
Uhr. Los geht es am Mittwoch,
10. November. Der letzte Abend ist
am 23. März. Die Teilnahme kostet
drei Euro jeden Abend, RSG-Mit-
glieder frei, es gibt keine Bindung.

Funktionelle Gymnastik steht auf
dem Stundenplan. Bei dieser Form
der Gymnastik werden Gelenke,

Kurs in Funktionsgymnastik Frankenbacher
Straße gesperrt

HEILBRONN Wegen Kabelverle-
gungsarbeiten im Auftrag der NHF
kommt es in der Frankenbacher
Straße zwischen dem Friedhofsweg
und der Hirschstraße ab Mittwoch,
10. November, bis voraussichtlich
Freitag, 19. November, zu Verkehrs-
behinderungen. Für die Arbeiten
wird die Frankenbacher Straße tags-
über zwischen 8.30 und 15.30 Uhr
halbseitig gesperrt. Das Amt für
Straßenwesen empfiehlt, den Be-
reich weiträumig zu umfahren. red
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